
Verkehrsberuhigung im Kurort  
Bad Waldliesborn 
Der LWL plante eine Umgehungsstraße und schaffte damit auch Ruhe für seine 
Kureinrichtungen 

 

Am 15. Oktober 1960 eröffnete Bundesverkehrsminister Hans-Christoph 
Seebohm die Umgehungsstraße Lippstadt. Sie sollte die zuvor 
katastrophalen Verkehrsverhältnisse in den engen Straßenzügen 
Lippstadts wieder beruhigen. Geplant hatte die Straße das 
Landesstraßenbauamt Paderborn, das damals noch vom LWL betrieben 
wurde. 

Der damalige LWL-Direktor Dr. Anton Köchling betonte bei seiner 
Ansprache zur Verkehrsübergabe, dass auch der Kurbetrieb Bad 
Waldliesborns unter dem Verkehrslärm und der Unruhe so gelitten hätte, 
dass dies ohne den Bau der Umgehungsstraße „dessen Todesstoß“ 
bedeutet hätte. Für den LWL, seit 1943 mehrheitlich Teilhaber der 
Kureinrichtungen unweit von Lippstadt, war diese Umgehungsstraße „der 
Beginn einer neuen Ära“, wie LWL-Direktor Köchling bei seiner 
Einweihungsrede des neuen Kurmittelhauses eine Woche später betonte: 
„Erholung ist kein Luxus mehr, sondern eine Lebensnotwendigkeit.“ Laut 
Köchling sei der Kurbetrieb mit seinen präventiven und rehabilitierenden 
Maßnahmen in einer körperlich und seelisch stark belasteten Gesellschaft 
unersetzlich. Die immer zahlreicher werdende Anzahl der Gäste von Rhein 
und Ruhr hätten die Ausbaukosten des Heilbades von insgesamt 
1.030.000 DM legitimiert. 

Im Dezember 2002 beschloss der LWL-Landschaftsausschuss, den 
fünfzigprozentigen Anteil an der Bad Waldliesborn GmbH an die übrigen 
Träger abzutreten und sich aus dem Kurbetrieb zurückzuziehen. Unter 
anderem war der ursprüngliche Bezug zum LWL im Bereich des 
Gesundheitswesens nicht mehr gegeben. 

  



Verkehrsplanung in Lippstadt und Umgebung:  

Die Karte links zeigt die Si-
tuation von 1930 (rote Linie). 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der mittleren Karte ist die 
Planung (schwarz gestri-
chelt) für die Umgehungs-
straße zu erkennen. 

 

 

 

 

 

 

Nach 1960 können Lippstadt 
und Bad Waldliesborn um-
fahren werden (Karte links, 
blaue Straße).  

Karten: LWL-Archivamt 


